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Ob Bandscheibenvorfälle,
Einengungen des Wirbelka-
nals, Gleitwirbel, Gelenksab-
nützungen oder Fehlstellun-
gen – alle diese Krankheitsbil-
der verursachen Schmerzen.
Betroffene nehmen eine
Schonhaltung ein oder beu-
gen den Oberkörper nach vor-
ne. Längeres Stehen oder Ge-
hen wird problematisch, denn
Schmerzen zwingen immer
wieder zu Pausen oder Hin-
setzen. Ebenso typisch sind
Ausstrahlungen in Arme oder
Beine und teilweise Beschwer-
den in der Nacht.

Vertrauen auch Sie der mo-
dernen und minimalinvasiven
Chirurgie: Ob mit oder ohne
Implantate – stets sind es klei-
ne Schnitte mit großer Wir-
kung für höchste Zufrieden-
heit und rasche Erholung.

Wirbelsäulen-
Operation ist
eine Sache des
Vertrauens

ANZEIGE

Unfall bei Transport von Maibaum
Strafanzeige gegen Traktorfahrer
FUSCH/GLOCKNERSTRASSE. Meh-
rere Jugendliche bzw. junge Män-
ner der Landjugend Fusch und
Bruck an der Glocknerstraße
wollten am Samstagabend einen
30 Meter langen Maibaum über
die Großglockner-Landesstraße
(L271) ins Ortszentrum von Fusch
transportieren. „Von Ferleiten
kommend waren sie dabei mit
einem Traktorgespann unter-
wegs“, schilderte Peter Emba-
cher, stv. Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Fusch. Drei
Burschen seien dabei wohl un-
mittelbar neben dem mächtigen
Stamm gesessen – auf einem zu
einem Nachläufer umfunktio-
nierten Anhänger. Lenker des
Traktors war ein 23-Jähriger.

Gegen 18.40 Uhr kam es zum
Unglück: In einer leichten
Rechtskurve geriet der Baum ins
Schwanken und löste sich aus

seiner Befestigung. Ein Bursch
habe sich „mit einem Sprung in
die richtige Richtung“ noch ret-
ten können, so Embacher. Die
beiden anderen wurden auf die
Straße bzw. den Asphalt ge-
schleudert. Laut Polizei erlitten
sie Verletzungen unbestimmten
Grades. Einer der beiden 17-jähri-

gen Verletzten wurde mit dem
Notarzthubschrauber ins Klini-
kum Schwarzach gebracht, der
andere mit der Rettung ins Kran-
kenhaus Zell am See. „Die Verlet-
zungen sind zwar schwer, aber
zum Glück nicht so dramatisch,
wie es im ersten Moment ausge-
schaut hat“, sagte Embacher.

Ein mit dem 23-jährigen Trak-

torlenker durchgeführter Alko-
test ergab laut Polizei einen Wert
von 0,4 Promille, also einen Wert
im noch gesetzlich erlaubten Be-
reich. Die L271 war vorüberge-
hend komplett gesperrt.

Wie die Salzburger Polizei-
sprecherin Karin Temel am Sonn-
tag auf SN-Anfrage sagte, wird
der Traktorfahrer wegen Ver-
dachts der fahrlässigen Körper-
verletzung bei der Staatsanwalt-
schaft angezeigt. Zudem ergehe
auch eine Anzeige wegen „allfäl-
liger straßenverkehrsrechtlicher
Verstöße“ an die Bezirksverwal-
tungsbehörde (BH Zell am See).
Dem Bericht der Polizeiinspekti-
on Bruck zufolge sei der Anhän-
ger zum Transport des Baumes
zweckentfremdet worden: „Der
Anhänger wurde demnach zu
einem Nachläufer umfunktio-
niert“, so Temel. sam, wid

61-Jähriger um
35.000 Euro geprellt
SALZBURG. Ein 61-jähriger Flach-
gauer wurde Opfer von bislang
unbekannten Online-Anlagebe-
trügern. Die Täter hatten den
Flachgauer seit dem 8. April zu
mehreren Transaktionen ani-
miert und ihn diesbezüglich über
eine App instruiert. Durch
insgesamt vier Überweisungen
auf Kryptowährungsplattformen
(Cryptoexchanger) entstand dem
61-Jährigen letztlich ein Gesamt-
schaden von rund 35.000 Euro.
Das Opfer erstattete am Samstag
Anzeige, die Polizei ermittelt.

Nach Messerattacke in Schallmoos:
Opfer gab an, Täter nicht zu kennen
SALZBURG-STADT. Jener 46-jähri-
ge Mann, der am Freitagabend in
Schallmoos nach zuerst verba-
lem Streit in einem Obus dann
von einem bislang unbekannten
Mann mit einem Messer durch
einen Schulterstich verletzt wur-
de, konnte am Samstag von der
Polizei befragt werden. Das Opfer
gab an, dass der Täter, der ihm
unbekannt sei, bereits im Bus mit
einem Messer hantiert habe. Des-
wegen, so der 46-Jährige, habe er
den Mann ermahnt, worauf sich

ein Streit entfacht habe. Im Be-
reich Fürbergstraße verließen
beide den Bus – in der Folge sei
die Situation eskaliert und der
Unbekannte habe zugesto-
chen. Der 46-Jährige wurde im
Uniklinikum Salzburg ärztlich
versorgt. Trotz sofort eingelei-
teter Fahndung konnte der Tä-
ter bis Sonntagabend noch
nicht ausgeforscht werden.
Laut Polizei soll es sich um ei-
nen 35 bis 40 Jahre alten Mann
südländischen Typs handeln.

Der Maibaum löste sich aus der Befestigung, die Burschen wurden vom Anhänger geschleudert.

Diese Woche wird es
deutlich kälter. Im
Hochgebirge ist mit
Neuschnee zu rechnen.
Fachleute geben Tipps,
welche Pflanzen man
wie vor Frost schützt.

STEFAN VEIGL

SALZBURG. Das Sprichwort „Der
April tut, was er will“ trifft heuer
zu wie selten: Schon am 1. April
hatte es an die 30 Grad Celsius;
auch die beiden weiteren Wo-
chenenden waren sommerlich.
Die Retourkutsche folgt: Ab Mon-
tagnachmittag wird es regnen, ab
Dienstag deutlich abkühlen.
Mittwoch/Donnerstag sind Ta-
geshöchstwerte von vier bis neun
Grad prognostiziert. In diesen
beiden Nächten sind vor allem
innergebirg Nächte mit bis zu mi-
nus vier Grad möglich. Aber auch
im Flachgau seien Frostnächte
nicht ausgeschlossen, sagt Josef
Haslhofer von der Salzburger Au-
ßenstelle der Geosphere Austria:
„Es wird kalte Luft aus den arkti-
schen Regionen zu uns kommen;
das wird über das kommende
Wochenende hinaus dauern.“
Die durchschnittlichen Tages-
höchsttemperaturen in Salzburg
lägen Mitte April meist zwischen
10 und 15 Grad. „Diese Woche
werden wir aber deutlich darun-
ter sein“, sagt er. Ein Winterein-
bruch sei aber nur in höheren La-
gen zu erwarten: „Von 1500 Me-
tern hinauf wird wieder eine
Schneedecke aufgebaut; da sind
bis zum Sonntag bis zu 40 Zenti-
meter Neuschnee möglich.“
Schnee werde auch bis 800 Meter
herunter fallen, dort aber nicht
mehr liegen bleiben. Das über-
durchschnittlich hohe Tempera-
turniveau von Februar bis Mitte
April heuer sei ungewöhnlich
und habe wohl mit dem Klima-
wandel zu tun, mutmaßt Hasl-
hofer: „Dass wir im April bis zur
Monatsmitte mehr Sommer- als
Frosttage hatten, ist schon außer-
gewöhnlich.“

Die angekündigten Frostnäch-
te sind es, die derzeit viele Hob-
bygärtner alarmieren, wie Vero-

Wetterumschwung: Es
drohen frostige Nächte
nika Schmeikal weiß: „Aber ich
sage seit Wochen: Gurken haben
vor Mitte Mai nichts im Beet ver-
loren. Und Tomaten sollte man
nur dann im April hinausgeben,
wenn man sie in Töpfe setzt, um
sie notfalls nachts wieder rein-
stellen zu können.“ Genau das sei
jetzt angeraten, sagt die Gärtner-
meisterin. Kann hier eine Abde-
ckung helfen, um Pflanzen im
Beet zu schützen? Schmeikal ist
skeptisch: „Ein Vlies hilft nur, die
Temperatur um ein Grad zu he-
ben.“ Bei anderen Pflanzen gibt
die Expertin aber Entwarnung:
„Salat-Jungpflanzen kann man
bedenkenlos jetzt schon rausset-
zen. Sie werden vielleicht Frost
abbekommen, aber er tut ihnen
nichts.“ Bei den Blumen seien
Frühlingsblüher wie Primeln,
Stiefmütterchen oder Vergiss-
meinnicht durch solche späten
Fröste ebenfalls nicht gefährdet.
„Auch ausgewinterte Kübelpflan-
zen wie Oleander oder Olive hal-

ten ein oder zwei Grad unter null
aus“, sagt Schmeikal. Mehrjähri-
ge winterharte Stauden wie Bee-
ren oder Rittersporne kämen mit
solchen Frösten auch zurecht:
„Selbst wenn sie oberirdisch an-
gefroren werden, treiben sie spä-
ter wieder neu aus.“

Große Sorgen macht sich Josef
Heinrich, stv. Obmann des Obst-
bau-Landesverbands, um seine
60 Obstbäume: „Für die könnte es
schlimm werden. Die Apfelblüte
hält vielleicht minus 0,5 Grad
aus. Aber, wenn die kleine Frucht
schon da ist, dann überlebt die
den Frost nicht.“ Gefährdet seien
so auch Kirschen-, Zwetschken-
und Birnbäume, bei denen die

Blüte vorbei sei: „Sobald es drei
bis vier Grad minus hat, ist da die
Ernte zu 100 Prozent verloren.“
Ähnliches gelte etwa für Walnüs-
se: „Da reicht es schon, wenn der
Trieb, der herauskommt, abge-
froren ist. So kommt es gar nicht
mehr zur Blüte.“ Die Methode
von Weinbauern – mittels Bereg-
nungsanlagen, die zu einer schüt-
zenden Eisschicht über der Blüte
führen, die Kulturen zu schützen
– sei in Salzburg nicht üblich,
sagt der in Michaelbeuern woh-
nende Obstbauexperte.

Freude löst der angekündigte
Wintereinbruch hingegen bei
Mario Siedler aus, dem TVB-Ge-
schäftsführer von Obertauern:
„Bis Sonntag, 21. April, haben wir
noch Vollbetrieb bei den Liften.
Dann haben wir bis 1. Mai Teilbe-
trieb; konkret sind die Lifte am
Grünbergkopf, auf der Hochalm
und am Zehnerkar offen.“ Neu-
schnee sei in Obertauern sehr
willkommen, betont Siedler.

Gärtnermeisterin
Veronika
Schmeikal rät,
Tomatenpflan-
zen in Töpfen
diese Woche ins
Hausinnere zu
stellen. Primeln,
Stiefmütterchen
oder Vergiss-
meinnicht seien
durch Frost aber
nicht gefährdet.
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Zwei 17-Jährige fielen auf
Straße – schwer verletzt

„Beim Obst entscheidet
sich diese Woche, ob es
heuer eine Ernte gibt.“
Josef Heinrich, Obstbauverband

Fragen zum Thema beant-
wortet Dr. Stephan Emich,
Facharzt für Neurochirurgie
und Unfallchirurgie
Telefon: 06245/89 99-622
STEPHAN.EMICH@BADVIGAUN.COM
www.badvigaun.com


